
, 

Wnachsnehten aus dgl 
alten Heimats. 

, 

Preußen- 
M Vrandrnburm 

B e r l i n. Lic- Verwendung von 
Soldaten zu Umzügen von Privatper- 
sonen, die früh-r sehr üblich war, hat 

gänzlich aufgehört. Verschiedene hiihere 
ornmandosiellen haben dementspre- 

chende Verfügungen an die Trauben-» 
tomrnandeure erlassen« und Gesuche von 
Privatpersonen um Ueberlassung von 

Militärrnannschaften zu Umzugarbei- 
ten erfahren teine Berücksichtigung 
nrehr.—-Der Herausgeber -..; Anat- 
ehiftenblattes »Neues Leben," Maurer, 
wurde wegen Veröffentlichung eines 
Artitels, in welchem die Ermordung 
des Präsidenten MeKinley als ver- 

dienftliche That gepriesen wird, zu vier 
Wochen Gefängniß verurtheilt-Die 
Ausführung des Denkmals fiir die 
Kaiserin Friedrich vor dem Branden- 
burgerthor übertrug der Kaiser dem 
Bildhauer Fritz Gerth in Hamburg. 

Charlottenburg Anhier 
wurde ein Denkmal des Prinzen Al- 
brecht von Preußen, des jüngsten Bru- 
ders Kaiser Wilhelms des Ersten, ent- 
hüllt. Prinz Albrecht von Preußen 
wurde 1809 geboren. Mit 20 Jahren 
trat er in die Kavallerie ein. Als Ge- 
neral-Oberst war er zuletzt ihr höchster 
Befehlshabcr. Er starb 1872. 

F t a n t f u r t. Bei einer Ruder- 
artie, die fiknf Mitglieder eines hie- sigen Nudertlubs unternahrnen. tenterte 

das Boot ,,Schwettg.« Der in Ruder- 
treisen bekannte Fahrwart Philipp er- 
trank. 

pro-sin- Dame-von 
G o s l a r. Dahier fand eine un- 

gemein zahlreich beschickte Delegirten- 
Versammlung deutscher »Bismarcl- 
Vereine« statt. Dieselbe beschloß, einen 
deutschen »Bisniarck-Bund« zu errich- 
ten und tür den Anschlusi an denselben 
im ganzen Reiche die Werdetrommel zu 
rühren. Der Hauptzweck des Bandes 
soll sein, das Andenken des vereinigten 
ersten Kanzlers und Gründers des Rei- 
ches immerdar hoch zu halten. 

P a p e n b u r g. Neulich entstand 
in der hiesigen eleltrometallurgischen 
Fabrik in einem Trockenranm durch die 
Unvorlichtigteit eines Arbeiters Feuer, 
das sich sosort über den gesammten 
Raum aus-dehnte Von 14 in dem 
Trockcnraum beschäftigten Arbeitern 
wurde einer als Leiche und völlig ver- 

lohlt ausqesxrnden. Die übrigen 13 
Arbeiter erlitten Verletzungen Einer 
derselben starb bald daraus. 

Provtm gessmszlalfaw 
75 r a n t s u r t. Llnloier wurde 

kürzlich die neue Alademie stir Sozial- 
und Handelstoissenschast feierlich eröff- 
net. 

Wiesbaden. JnderWies- 
badener Landesliibliothet wurde unter 
der berühmten HandschristemSamms 
lung des Klosters von Schönau ein 
Drucksragment entdeckt, welches schon 
m Jalyee 1447 gedruckt wurde, nnd 

solglich der älteste, aus unsere Zeit 
überkommene Gutenberg-Druck ist. Er 
ist noch älter als die DonatussFibeln, 
welche tn Paris aufbewahrt werden 
und die bisher als die ältesten vorhan- 
denen Bücher galten, aus die der hols- 
druel angewendet wurde. 

Donationer 
Sig maringen. Anliiszlichseis 

net öcjährigen militärischen Dienst- 
jubiliiums wurde der General der Jn- 
santerie, Fürst Leopold von hohen- 
zollern, vom Kaiser zum Generaloberst 
ernannt. 

provin- komm-m 
Starg ord. Anzinem Abende 

Ließ ein fEisenbahnle vor dem Dorfe 
all aus mehrere Dinderntssa Zu- 

nächst war eine Warnungstasel quer 
über die Schienen gelegt .toorden, diese 
wurde von oer vordmonoe zermatmr. 
Sodann stieß der Zug aus einen mittel- 
grvßen Stein, der bei Seite geschoben 
wurde. Zum dritten hatten die F« ev- 
ler einen drei Centner schweren Fels- 
block ans das Geleise gelegt, gegen den 
der ug sodann stieß. Dies hinderniß 
wur eine Strecke von der Lotornvtive 
mitgeschleist, dann aber zur Seite ge- 

schleudert Es war fast ein Wunder, 
aß der Zug unversehrt davon kam. 

Die Frevler konnte man nicht ermitteln. 
Swinemünde. Unweit der 

Greisgwalder Oie sank der dänische 
Schooner »Anna.« Die Mannschast 
wurde gerettet. 

Provinz Polen. 
P v s e n. Die Ansiedelungstvmi 

mission sauste die Domäne Grabia bei 
Zirte an. Laut ihrer jüngsten Zusam- 
menstellung erstand die Kommission 17 
Güter mit 11,024 Heltaren Landes. 
Von diesen Gütern liegen Z im Regie- 
runggbezirt Polen, S im Regierungs- 
bezirt Bromberg, 2 im Regierungsve- 
zirt Danzig und 6 im Regierungsve- 
zirt Marienroerder. Just 648 Ansieds 
lerstellen sollen daraus geschaffen wer- 

fen, 1800 Stellen waren kürzlich zu be- 
eden. 

L i s s a. Jn der Klage der Grasen 
Potoeti gegen den preußischen Staat 
und den preußischen Schulfistus aus 
Anerkennung ihrer Erbanspriiche auf 
die Majorats- -Erbschaft Reisen wurde 
lehtbin das Urtheil verlttndet, worin 
die Kläger tostenpflichtig abgewiesen 
werden. 

Wer-ins LIMme 
König-her DerimJuni 

ins J. wegen Todtsgiags des Tarn- 
Iptm Lange zu vier Jahren Zuchtbaus 

— 

f-— 

— 

verurtheilte Arbeiter Karl M 
wurde jüngst vom Schwur im 
Wiedemufnahrnederfahrrn Wo- 
chen nnd der inzwischen ermittelte wirt- 
llche Thäter, Formerlehrling Ernst 
Pol-l- zu vier Jahren Gefängniß der- 
urtheilL 

Worrndttt. Hintannrnan 
heuer nicht, wie in anderen Gegenden- 
iiber eine schlechte zcartoffelernle be- 
richten; dieselbe ist rielmebr als eine 
reichliche, weit über dasj- Mittel hinaus-- 
rasende u bezeichnen Auf den hie- 
sigen ochenrnärlten zahlte manz 
darum pro Scheffel diefxr Waare den? 
minimalen Preis von Lisz- Mart. 

Urwink Wesiprksrsiem 
D a n z i g. Auf einer-i hiesigen! 

riedhofe erfchoß der Oberfeuerioerler 
riebe seine Braut, deren Stiefmutter 

und sich selbst. Verzweiflung über 
»feine Fomilienverhiiltntsse und drin- 
gende Geldnotb machten den Mann 
zum Doppelmörder und Selbftmbrder.i 

K o n i tz. Endlich werden Diejeni- 
’gen, welche den Mord an dem Gan- 
nasiosten Ernst Winter durchaus den 

uden in die Schuhe schieben wollten, 
ich beruhtgen müssen. Der Ober- 

lrnedizinalratlz zu einem Gutachten 
über den Selttonsbefund der Leiche 
Winters aufgefordert, erllärteP der 

.Mord sei jedenfalls nicht eine Folge 
ritueller Motive. 

Meinprovtn1. 
K d· l n. Der Plan, in Köln ein Ne- 

formgymnosium nach dem Muster des 

Frankfurt-er zu errichten, hat Aussicht, 
in nächster Zeit verwirllicht zu werden. 
Die bestehende ftädiische Oberreolfchule 

zsoll in ein Reformgymnasium umge- 
xwandelt werden. 
j· E -u p e n. DieStodtverordneten 

i 
I 

loer Stadt Cur-en beschlossen m der 

Nähe der Stadt im Verein mit Bel- 
gien eine Thalsperre zu bauen. Die 
Kosten belaufen sich aus 2,400,l)00 
Mari. 

Z it l p i ch. Die Landwirthschafts- 
iammer für die Nheinprovinz errichtet 
in Ziilpich in Verbindung mit der da- 
selbst bestehenden Mollereigenossen- 
schaft eine YJtollerei-Lei)r- und Ver- 
fuchsanstalt. Die Aufgabe der Lehr- 
anstalt soll sich hauptsächlich auf die 
Ausbildung von tüchtigen Mollerci- 
Achiler nnd Betriebsleiter-n fiir tie 
vielen kleineren und mittleren Mol- 
lereibctriebe der Provins erstrecken· 

provitq sacht-sen 
K ö s e n. Unter dem Verdachte der 

Vrandstiitung wurde der frühere Mu- 
siidireltor Matthes in Lengefeld ver- 

haften Jn dem Hause, das er be- 
wohnte, brach lürzlich Feuer aus, durch 
welches das Obergeschosz zerstört 
wurde. 

L a u ch st ä d t. Hierorts erhängte 
sich der frühere Spartassemlitendant 
Mater, welcher im Jahre 1891 sehr 
qroize Unterschlagungen zum Nachtheile 
der hiesigen Stadttasse beging. 

Q u e r f u r t. Jm nahen Gotter- 
siedt wurde der sechsjährige Sohn des 
Gutsbesitzers Heidenreich von einem 
umfallenden Thorflügel erschlagen 

provins set-leiten 
G ö t li y. Für die Ruhmesljalle in 

Görlitz schuf der Dresdener Bildhauer 
Neinhard Schnauder im Auftrage der 
Stadt Zittau eine Kolossalbiiste des im 

Erim 1873 verstorbenen Köni s Jo- 
nn von Sachsen in der s chten 

Auffassung eines Gelehrten. 

Männer-werde Jndosena 
örte ein Großseuer das mqssive 

Gasthaus von Letvald mit Schuppen. 
Ställen und fast allem Jnventar. 
Zwei Feuertvehrleute wurden dur 
eine einstlirzende Giebeln-and tödtl 
«.-..s-4.4 

EBCDIC- 
Sprottau. Dieheurigereiche 

Kortofselernte im Sprottauer und Sa- 
goner Kreise hat einen willigen und 
gutzahlenden Abnehmer gesunden. Die 
britische Regierung iauft nämlich alle 
Kartoffelvorriithe, deren sie habhaft 
werden kann, fiir ihr Söldnerheer in 
Südasrika. 
M Ichletwtgisollbtw 

K i e l. Der Leutnant S. v. Soe- 
wenseld vom Linienschiss «Saehsen« 
war wegen Mißhandlung Untergebener 
zu fünf Tagen Arrest verurtheilt. Die- 
ses Urtheil des Kriegsgerichts wurde 
indessen vom Gerichtsherrn als« zu 
milde nicht bestätigt. Jn Folge dessen 
hat ein neu zu berufendes Krie sgericht 
den Fall noch einmal zu beurt len. 

P l ö n. Das verstorbene Fräulein 
Christtne Wiggers vermochte der Stadt 
ein Legat von 28,000 Mart. Die Jah- 
reszinsen von 15,000 Mart bilden ein 
Stipendiqu fiir Studirende der Juris- 
prudenz aus drei Jahre. Die Jahres- 
zinsen von Umij Mark sollen solchen 
jungen Mädchen auf drei Jahre zu 
Gute kommen, welche eine Universität 
besuchen oder sich der Kunst oder einer 
Handsertigtseit Ivizrmm Die Jahres- 
zinsen von IIMO Marl sind siir die 
Plöner Handsertigteitsschule bestimmt. 

spraka Westfalern 
M ii n st e r. Unl.«.ngst wurde hier 

das neue Landeshaus seiner Bestim- 
mung übergeben 

M i n d e n. Masor Wüttge, Kom- 
mandeur des FeldartillerieMegiments 
Nr. 58 in Minden, der bei Berliner 
Verwandten zum Besuch weilte, wurde 
im Schlaszimmer durch Leuchtgas er- 

stickt aufgefunden. Es lag ein Un- 
glücksqu vor. 

S eh w e l m. In Gebellberg stürzte 
der Schornstein der Derdsabrii von W. 
Kresst ein. Bier Arbeiter wurden un- 
ter den Trümmern begraben. Einer 
wurde als Leiche hervor-gezogen die 
Uebrigen waren »Hu-er verlegt. 

—- 

Feste-. 
V r e I d e n. Die großen finan- 
llen Mßem welche eis großer 

hell des Publikums an dem Stämm- 
rnmärneh der Leipziger Banl und der 
Kredit-anstatt sitt Jndnstrie nnd Han- 
del rnit ihren Tochterunternehmungen 
erlitten hat, machen sich schon in dic- 
sem Jahre an erheblichen Steuerque- 
sällen Wall-un Jn der Stadt Dres- 
den wird dieser Zigucrguxxssll etircr 
200,000 Mart betragen, nnd im niickxs 
sten Jahre dürfte sich die Abminderung 
der Steuerlrast in erheblich höherem 
Maße zeigen, da dann der Rückgang 
von Handel und Gewerbe und über- 
haupt der allgemeine Niedergang des 
wirthschastlichcn Lebens bei der Ver- 
anlagung in Ansatz zu bringen sein 
wird-Vor Kurzem wurde hier das 
siebente »Voltsheim« feierlich eröffnet- 
Die ,,Vollshetme« sollen die Pflege 
edler Geselligleit zwischen den verschie- 
denen Bollstlassen erleichtern, und sie 
bieten zu diesem Zweck Lese- und Un- 
terhaltungsssimmer.——Auf der Werst 
der »Kette« in Uebigau wurde kürzlich 
ein für die deutsch-amerikanische Pe- 
troleumgesellschast neu erbauter mäch- 
tiger Tanttahn, die »Pennsylva-nia,« 
vom Stapel gelassen. 

C he m n i y. Das hiesige »Johan- 
neum,« ein zur Aufnahme und Er- 
ziehung sittlich vermahrloster oder 
wegen Armuth der Eltern der Gefahr 
der Verwahrlosnng ausgesegter Kinder 
bestimmtes Institut, wird gegenwärtig 
wesentlich vergrößert, da die Räume bei 
dem Wachsthum der Stadt nicht ms·sr 

ausreichen Die Anstalt ist itn Jst-re 
T1855 errichtet wvrxcrr und vers-Iris 
; ihre Entstehung dem 1880 verstorbenen 
HPrivatmann Karl Christian Hühner, 
Ider schon bei Letvxeiten die stattliche 
Summe von 1573710 Mart dafür 
spendete Und in seinem Testament cirra 

’5()0,000 Ulcatk sitt gedachten thjestki 
auswarf. 

G r o ß e n h a. i n. Der kürzlich 
hier in hohe-m VII verstorbene Pri-» 
vatus, frühere Fuwferschmiebemeisten 
Müller, vermochte ietzt hiesigen Bis-l 
gerbospital ein Legat von 10,000» 
Mart. Die Perugia-Stiftung erhielt- 
von demselben Stifter 8000 Mart. 

Nieder-S:osz nitz. Dieser 
Tage wurde hier die Weintese beendet. 
Diese ergab bei der zielterttng, ans 
guten Lasten rer Lös;nit3, Vorzägiligksste 
Tropfen und ganz airsjnrknnssirscise 
hohes Mostgxwi.".:7» Trielixsszs sich von Dem 
blauen Linrxssnscr Pf «!()0 Grab 
Sechsele unz- duriiltsir sie-lite. 

R o ß to e i n. An Der biefikien 
,,Deutscf)en Z«,iojferscfiule« its-urte- 

jünast fiir das thintersemester Nun-«- 
1902 der inu. Schiller aufgericommxm 
womit die Schule ihre bät-sie Frequenz 
seit ihrem Bestehen erreichte. 

Thüringistye Staaten. 
W e i m a r. Während sich der 

Großherzog Wilhelm Ernst auf einem 
Pirschganqe im Zillbacher Revier be- 
fand, mifzversiand ein Schweißhund 
eine Bewegung des Großherzogs und 
packte denselben bei der Brust. Mit 
Hilfe des begleitenden Forstbeamten 
wurde das Thier schnell von seinem 
Angriss zurückgerissen. Der Leibarzt 
stellte leichte Hautabschiirfungen fest. 

K a h l a. Jrn benachbarten Groß- 
Eutersdors erkrankten zwei Kinder der 
A. Schmidt&#39;scl)en Eheleute, ein fünf- 
jähriges Mädchen und ein achtjähtigct 
Knabe, nach M Genuß von Wurst. 
JSie starben unter heftigen Schmerzen 

K o b u r g. Der Landtagsabgeord- 
nete und Stadtverordnete Redakteur 
Mnger vom ,,Koburger Tageblatt« 
wurde wegen nichtberechtigter Führung 

jes Doktortitels zu 150 Mark Geld- 
f ftrafe verurtheilt. heufinger raumte 

ein, daß er mehr als 16 Jahre lang 
unberechtigter Weise den Dottortitel 
geführt habe 

M e i n i n g e n. Gebeimer Hofrath 
Professor Dr. Ernst Rittwegeh Ehren- 
dottor der Universität Jena, Ehrenbiir- 

er von Meiningen und Hildburghaw Pen, tft gestorben. 

Freie Zttldth 
h a m b u r g. Vom l. Januar 

1902 ab wird die Hamburg-Amerika- 
Linie ihren regelmäßigen Dienst von 

gongtong China, njch Wladiwostot, 
ibirien, ausdehnen-DR in Ham- 

burg behetmathete Brizzg ,,Jln1atar« 
tenterte auf einer Reis-: Von Hamburg 
nach Kopenhagcn, met-ei ter Kapiiäm 
drei Mattosen, der Bootginemn und der 
Schiffstoch ertranten.---T-er Eteerfiih 
rer Wefemann versuchte seine von ihm 
getrennt leben e Frau dur«) Beilhiebe 
zu ermorden un del- mnbte die Seht tro- 

verlctzir. Wefcxtisxtxn entflo!), wurze- 
ader noch ztesci Tkunen von seinem 
ältesten S km in einer lLtzirthfilsiiift kr- 

miiielt und ixr ieli 3«i iikersix len. 
K u x h a e c I! stinzistlyiu wurde 

hier eineEIC Telr -«.:f:s:scnanstall Mkie 
dens-Tagsszx1i:timtixsn mit ftändigem 
Ausguch eröffnet Die Anstalt wech- 
selt Telegrmtiz:«-I, die siir Schiffe in 
See bestimmt sind oder von solchen her- 
rühren (Seetelckiramme), mit den be- 
treffenden Schiffen aus, sobald sie in 
Signalweile kommen. Der Signal- 
dienst der Anstalt dauert von Sonnen- 
aufgan bis um Dunkelwerden und 
erfolgt gurch oemaphor oder Flaggen- 
fignale des tnternctionalen Signal- 
hu 

r e rn e n. Jn den ersten neun 
Monaten dieses Jahres betrug die 
Auswanderung über Bremen 87,352 
Personen, gegen 74,824 in derselben 

eit des Vorfahres.—-—Der deutschen 
fellfchaft zur Rettung Schiffbrüchi- 

ser wurde von Frau Laultne v. Schee-- 
«- ------s 
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ier in Brannin vie Summe von 
ts.000 Mart überwiesen 

L ll b e et. Aus Anlaß der Sojähs 
eigen sJubeifeier der LiibecksBiichener 
Eisenbahn-Gesellschaft fand im Kolos- 
semn ein großer FestsKommers statt. 
Seit 50 Jahren im Dienste der Bahn 
ist nur noch ein Beamter, der Güter- 
venvalter Ieich. 

Scheust-ts- 
B r a i e. Bei einer in einem offenen 

Segelbooi auf der Weser unternom- 
menen Fahrt von Hammelwarden nach 
Rönnebeck ertranken die Jnsassen, der 
Schiffsbaumeister Schierloh, dessen 
Sohn und ein Schiffszimmetmann 
Schweres durch Kentern des Bootes-. 

Rasse-merk 
S ch w e r i n. Das Jahresgehali 

der wendarmen in Mecklenburg, bis- 
lang 1350 bis 1750 Mark betragend, 
wurde jüngst auf 1450 bis 1850 Mark 
Cerreichbnr in 15 Jahren) erhöht Das 
Gehalt der Lehrer in allen Städien 
Unter 19,00i) Einwohnctn betreng 800 
bis 1700 Mari, erreichbar in 25 Jah- 
ren. 

Prannfeyweig. 
Siadtoldendorf. Vor 

Kurzem fand Die Einweihung unseres 
neuen Kranicnbaufes statt. Die hoben 
und geräumigen Krankenzimmer des 
GebäIties, Das ein Geschenk des Fa- 

rikanien Max Levy bildet, sind mit 
14 Betten .tius;;esiaiiet. Das Haus hat 
Centrolbeizkmm Wusserleitung und 
Teierhnnmixrlxiuft 

V e pl; e l d e. Das sealiwert Wil- 
helmghall in Oelsbnrg, wo kürzlich im 
Schacht ein Wasser-einbrach erfolgte, 
entließ sämmtliche Arbeiter. 

crektzerzogthnm Helfer-. 
D a r m st a dt Jn einer Schwur- 

gerichtssitznng wurde während der Ur- 
theilsvertiin..- -igung der Landgerichtsi 
rath Dr Schneider vom Schlage ge- 
troffen. Er war sofort todt» 

F r i e d b e r g. Seitens der Groß- 
herzoglichen bestbanschnle in Fried- 
berg wurde durch Professor Reichelt 
für Frauen und Mädchen ein Obstver- 
werthungsjutrsns abgehalten, der von 
30 Theilnehmerinnen besucht war. 

K o st h e i m. Jn der Holz-schnei- 
derei von E. Krimmel war der Arbeiter 
Weber am Kessel beschäftigt als auf 
unanfgelliirtc Weise das Ventil sich öff- 
nete und der ankssrömende Tampf 
Weber s.-l.re««?;.f) oerlsritk;te. Auch flog 
ihm noch eis. usisenlbeil gegen den Kopf. 
Der Tod trat sofort ein. 

M a i n J· ·.«"in seltenes aniltinm 
ifeierte der Ejiedattenr des »Neuesten 
Ni«1inzer:«·t«n cizer « Joseph Steiger- 
toald. VI :I«renI Li- Jahre ist er nn- 

unterbrochen an dem Blatte als Redak- 
teur thätig, ohne jemals auch nur einen 
Tag durch Krankheit an seiner Berufs- 
thätigteit verhindert worden zu sein. 
Der anilar ist auch der Begründer 
des hiesigen Schriftsteller- und Jour- 
nalistenvereins. 

« 

III-tm 
M ü n ch e n. Zur Aushebung im 

Jahre 1901 gelangten bei beiden Kom- 
mtssionen des Wehramtes im Stadt- 

ebiete München im Ganzen 11,099 
rsonen gegen 10,698 Personen im 

Vorfahre. Als tauglich wurden heuer 
aus-gehoben 2052 Männer gegen 1019 
im Verfahre. Freiwtlli eingetreten 
sind 273 Personen gegen 312 tm Vor- 
jabre — Das Reinerträgniß der 
Miit-usw« Dust-n ctplli sich fis-r hnä 
--------------- 

nschasfung von Basaltbrocken. rnit 
deren Zerileinerung aus dem städtischen 
Lagerplatze arbeitslose Leute beschäf- 
tigtwerden sollen, genehmigte das Ge- 
meindekollegiuin 50,0()0 Mart-Ge- 
storben sind hier Generalleutnant Rit- 
ter v. Lobenhosser, der Chef des Ge- 
neralitabes oer bahetischen Armee, 
Universitätsvrosessor Dr. Robert Har- 
tig und Hofrath Dr. S. v. heule. 

A u g s b u r g. Dieser Tage keiften 
14 im hiesigen Ursulinentloster heran- 
gebildete junge Mädchen über Amster- 
dam nach Williamstown in Südafrita 
ab, um dort als Missions- und Lehr- 
schwestern thäiig zu sein.——Hier hat 
durch acht Tage eine Lundes-Obstbau- 
und Bienenzucht-Ausstellung stattge- 
funden, die von 38,600 Personen be- 
sucht war. 

D i e t s u r t. Hafnermeister Hemm 
hatte das Glück, in unserer Waldung 
einen Zwiilsknder im Gewichte von bei- 
nahe 170 Pfund zu erlegen. Seit 80 
Jahren weist man nicht, dass hier ein 
so schwerer »Juki« etiegt worden wäre. 

D i l l i u c; s« u. Jst-trin- brach im 
Bränhaug zum ;- cui hier Feuer aus. 
Die Brauerei Himiihtxnur sowie 1000 
Centner Mal; unk« Meiste und die Habe 
der Betrianan sind mit verbrannt. 
Der Schob-zu th sehr bedeutend Am 
Brandplatze usw e tin der Braut-stif- 
tung verdächti,s«er Mann verbastet. 

E i l b e c q. Liebe statteten dem 
Psarrhause ein-m Besuch ab, wobei 
ihnen ein größer-er Geldbetrag und eine 
goldene Uhr in die Hände fielen. 

K o l b c r n. o o r. Hier starb die 
Fabrildirettorsgattin, Frau Kommer- 
zienrath Maria v. Bippen, geb. Freiin 
v. thenbrugt, eine große Wohlthä- 
terin der Arbeiter-. 

N it r n b e r g. Das renttrende 
Vermögen des bayerischen Lehrerwc-t- 
senstifts beträgt sür das letzte Rech- 
nungsjahr 1,863,124 Mart (28,000 
Mart Mehrung gegen das Voriahr). 
Der baherische Lehrerverein Zählt nach 

Te letzten Aufstellung 18,07 Mitglie- 
t. 
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Partenkiechen. Alte-euer 
Beobachter auf der Zugspine wurde, 
an Stelle Enzenbergers, Valentin 
Heinrich aus Gemisch ernannt. 

Regens-barg Dieserer- 
längerung der Donauländebahn seit 
längerer Zeit bethhti,;« en Arbeiten sind 
so weit gefördert, daß die neue Quai- 
mauer auf eine Länge von 200 Meter 
fertigqesiellt ist.——Hier starb die Leh- 
reråwitkwe Marie Staudinger im 
Alter rcn 99 Jakrm 

Steinwiesen. Beidenjiing- 
sten Orlanen sind im Frankenwalde 
etwa 4000 Kubikmeter Holz durch 
Windbruch gefallen. 

Zug der Yheinpfalh 
Bebenheim Hier-rouer 

Refervist Skolz, als er dem Zuge ent- 
stieg, überfaixsren und sofort getödtet. 

L a n d a u. Jn der Mühle von 
Niederreuther E Gernpp gerieth der 
Mühlbursche Ludwig Jehli aus 
Brunnadern in der Schweiz in die 
Transmission; er wurde an die Decke 
geschleudert, wobei ihm der Kopf zer- 
schmettert wurde. Sein Körper wurde 
dann noch vom Räderwerk ergriffen 
und furchtbar zerfetzt 

Württemserw 
,Siuttgart. Hier hat das 
Anarchisienblatt »Freik)eit,« ein Ab- 
leger des gleichnamigen Mest’schen 
Blattes in New York, zu erscheinen 
aufgehört Sein Verleger, der Bür- 
stenfaksrilank Kling, mußte in’s Ge- 
fängnis-, ndctnderv.———W-3il er seiner 
Knllmin her Snffkinnerin Anna Sus- 

ter, auf offener Straf-e in’s GesEchH 
gespuclt hatte, mußte Kummers fänacr 
Nikolaus Nothmiihl als Sühne 1000 
Mark an die Armen zahlen. i 

B a cl n a n g. Die Oberamts-’ 
sparkasse, die in Folge Von Verun- 
treuungcn Des Lassiers geschlossen 
worden war,l)c1k in vollem Umfange 
ihre Hahlun en wieder aufgenommen. 

D i tz i n g e n Neulich Abend 
wurde in der Nähe der hiesigen Station 
ein mit leeren Weinfiissern beladenes 

Fuhrwerk von einem heranbrausenden 
uge erfaßt uno zertriirnrnert Ein 

Mann wurde getödtet, ein zweiter 
schwer Verletzt. 

T ii b i n g e n Gymnasiallehrer 
Dr. Ernst Müller, ein Forscher auf 
dem Gebiete der scliwiibischen Dichtung, 
ist vom Siliwiibischen Schiller Verein 
mit der Ordnung des literarischens Nachlosses von Justinug Fierner inl Weins- berg les rautt mir: en s 

U l ni. Jie büraerlirien stolleiien 
bewilligten einen Beitrag Von HMO 
Mart zu den aufs-! TM ) stinkt versin-- 

schlaqten Kosten de; technisiten Vor- 
arbeiten fii1 die S Itiffbartnachnng der 
oberen Donau bis illni 

Juden- 
K a r l g r u l) e. Hier sand unter 

entsprechendm Feierlicbieiten die Ent- 
hiillung ein«-H Ernst-»als für den cun 

27. April 1597 gestorbenen Prinzen 
Wilhelm, Bruder des Großherzogs 
Friedrich von Baden, statt. 

A l l e n s b a ch. Tic neue Irren- 
anstalt für den Seeireis wird in der 
Gegend zwischen Allensbach und Hegne 
errichtet. 

D u r lsa ch. Der Bahnhof Dur- 
lach soll verlegt werden. Die General- 
direltion wollte den neuen Bahnhof auf 
der südlichen Seite der Landstraße 
Durlach-Karlsruhe einbringen, aber 
die Stadt wünscht ihn aus der nörd- 
lichen, damit er näher an die Stadt 
komme. Daran will die General- 
direltion eingehen, wenn die Stadt 
240, 000 Mark beisteuert. 

M a n n h e i m. Das neue Börsens 
gebäude wurde dieser Tage eröffnet. 

W o l l b a ch. Während eines Or- 
kang wurden hier Dächer abgedeckt und 
eine große Anzahl Bäume entwurzelt. 
Dabei fiel eine Pappel auf eine elek- 
trische Hauptleitung und befehädigte 
diese dermaßen, daß die Stadt mehrere 
Tage in Dunkel gehüllt war. Weiter 
wurde die Wäfcherei des Schwarzwäl- 
der Bann-Wertes durch den Sturm 
fast vollständig zerstört. i 

s 

its-z.«rctpkiugeu. s 
Stra sz bu rg. Jn denhiesigen 

Kasernen ist eine Typhus-Epidemiei 
ausgebrochen Dieselbe hat sofort eineni 
akuten Charakter angenommen, und es 
sind schon mehrere Todesfälle unter den 
Soldaten vorgekommen 

Drusenheim. Hier gerieths eine Scheune in Brand, in welcher dreis 
Knaben, Söhne des Arbeiters Sauer, i 
sich zum Ausruhen hingelegt hatten 
Und eingeschlafen waren. Die Flam- 
men griffen, bei den hoch aufgestapel- 
ten Heu- und sStrolkvorrTiihen so rasch 
um fich, daß die Jungen sich nicht mehr 
zu retten vergiiochken Die Feuerivehr 
entdeckte, tias.i;t·:s1n der Brand gelöfcht 
war, die drei veriohtten Leichen. 

M e h. insere Stadt besitzt ein 
disponibles Baarvertnögen von 879,- 
400 Mari. Jn Folg-e dessen hat der 
Gemeinderath beschlossen, für die 
Zwecke der Stadterwettcrung von einer 
Anleihe vorerst Abstand zu nehmen. 
Gleichzeitig wurden die Statuten der 
städtischen Sparkasse dahin abgeändert, 
daß diese die Hälfte ihres Bestandes an 
Gemeinden verleihen darf, wodurch die 
Stadt Mey in die Lage versetzt wird, 
3,000,000 Mart aus ihrer Sparkasse 
zu erhalten. 

Luxembnrg F.reiherrv Ha 
dein, der Präsident der großherzog- 
lichen Finrnsicnss r, ist in Biebrih 
Rheinprovini. --:—-st r en. 

»Du-entstieg. 

m « 
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GE-; esscp k- 

W i e n. Jn Un esse-est 
das Denkmal en:.,..«- sz ar« T n- 

regung steisinnäger Wi : tret Bild- 
hauer Hasseiriis erworij..u works-. ist, 
um aus dem Grabe Heinrich Seines 
am Monimartre in Paris aufgestellt zu 
werden-In ei:·.::nL-,-isto!enduell wurde 
der Husarenieutnani Verm-v v. Soyker 
von dem Fabrikanten Ernst Löwenseld 
erschossen.—-—Un:er den ersten Rigorps 
sanicn des neuen Studienjahres befand 
sich auch eine Dame, Fräulein Marie 
PölzL welche zugleich mit vier männ- 
lichen Kandidaien das erste medi- 
zinische Rigorosum aus Physiologie 
ablegte.—Seinen 17. Selbsimordvet- 
such ver-übte dieser Tage der 42jährige 
Harmonikaspieier F. Wolfsgruben 
Wegen unglücklicher Liebe trank er 

Laugensieinlösung, doch wurde et wie- 
der gerettet. 

B o s k o w i sz. Hier feierten die 
Eheleute Leopold und Charlotte Gelb- 
kops das Fest der goldenen Hochzeit. 
Zu der Feier hatten sich nicht nur 

sämmtliche Kinder und Enkel, sondern 
auch die 1001ährige Tanie Clara Hol- 
länder eingefunden. 

B»u d a p e st. In der Nähe des 
Ortes Haiszeg wurLc auf der zur 
Eisenbahn siiizrcnken Landstraße ein 
Postwagen, in welchem sich 15,000 
Kronen Baargeld und 30 reiomman- 
dirte Vriese befanden, ausgeraubt. 
Der Posiiutscher wurde als mitverdäch- 
tig verhcfier 

Gumvoldgiirchew Der 
heutige Wein- isi sehr gut gerathen; er 

xvird als »der beste Wein seit Men- 
Ia)engeoenten" eruar1. 

Jungbunzlau. Hierundin 
der Umgegend wurden dieser Tage 
zwölf Personen Von tollen Hunden ge- 
bissen. Die Leute wurden aus Ge- 
meindekosten in das Pasteur-Jnstitnt 
nach Wien gebracht. 

Klagenfuri. Diebe-kannte 
Meiereischule des Ritter v. Edelmann 
ist sammt dem großartigen Maschinen- 
werk für Käserei total abgebrannt. 
Man oermuthet eine Brandlegung, 
da zur gleichen Stunde Nachts zuvor 
an anderer Stelle ein Großfeuer 
wüthete. 

L i p t a u. Das Dorf Fejerpatat 
wurde durch Feuer fast ganz zerstört; 
207 Gebäude nebst Nebengebiiuden sind 
niedergebrannt. 

O e d e n b u r g. Die hiesige Bo- 
den-Kreditbank ist bankerott. Der 
Geschäftsführer Schladcrer, des,en aus-- 
gedehnte Unterschlagungen zu dem 
Sturz des Instituts führten, legte sei- 
ner Frau gegenüber ein Geständnis-, ab. 
Dieselbe drückte ihm einen Revolber in 
die Hand und gab ihm den Rath, sich 
zu tödten, worauf Schladerer sich eine 
Kugel durch den sion jagte. Seine 
Frau ist als Mitschuldige der That 
verhaftet worden. 

Schwein 
B e r n. Jm laufenden Jahre be- 

trug die Zahl der Versicherungsda- 
triige bei der schweizerischen Hagelver- 
sicherungsgesellschaft 43,273 mit 87,- 
258,000 Francs VersicherungstapitaL 
Die Prämieneingänge beliefen sich auf 
701,598 Franks, die Schadenvergütun- 
gen auf 598,840 Franks, in 4468 
Schadenfällen.——Die Bauten im Jn- 
nern des Berner Parlamentsgebäudes 
sind jetzt so weit fortgeschritten, daß 
die nächste Dezember-Session der eid- 

ngössischen Räthe unter allen Umstän- 
n in demselben abgehalten werden 

kam-. 
Z ii r i ch. Bei dem Brand eines 

von 48 Personen bewohnten Hauses 
in Außersihl mußte die Rettung durch 
das Fenster bewirkt werden, da Feuer 
tm Treppenhaus ausgebrochen war. 
Eine Frau oerfehlte das Sprungtuch 
und zerschmetterte sich den Schädel auf 
dem« Pflaster. uMehrere Personen 
wurden ourco Brandwunden fchwer 
verletzt. 

S ch w y z. Jüngst wurden sim 
Stifte Einsiedeln fünf Stück Vieh für 
zusammen 7500 Franks nach Rumä- 
nien angelauft; ein hübscher Stier 
brachte 1900 Franks, vier prächtige 
Rinder je 1400 Francs. 

F r e i l) u r g. Der kürzlich ver- 
storbene Alt-Großrath Käfer von 

Groß-Bösingen hat seiner Heimathg 
gemeinde einen Garten für die Schul- 
jugend und für die Armen daselbst und 
von Diidingen END-» Fraan vermacht. 

Solothurn. JnOltenstarb 
an den Folgen eine-z HerzleidenT im 
Alter von 47 Jahren, der Redakteur 
der »-thener Jen.t71icyten,« Kontoris- 
rath Richard Biittiker. 

V a s e l. Für den Unibau und die 
Erweiterung des kptathhauses sind vor 

zwei Jahren llitedite im Gesammt- 
betraae von 1,03:"st),s370 Francs ausges- 
setzt worden. Nun stellt es sich heraus-, 
daß diese Summe bei Weitem nicht 
reicht. Die Kosten werden auf 2,1.46,« 
129 Franc-« bezisfert und die Regie- 
rung fordert demgemäß einen weiteren 
Kredit von 486,459 Franks. 

Graubiinden. Als dieser 
Tage eine Klasse der Kantonschule in 

»Chur mit einem Lehrer einen Ausflug 
J um ehemaligen Goldbergwerke bei Feldberg mach-te, stürzte ein Schüler 
Ein einen etwa 100sFusz tiefen Schock-« 
Edessen Boden unter Wasser steht; Nahe- 

ghende hörten den Fall in’5 Wasser. 
te Versuche, die Leiche zu bergen, blie- 

« 

den fruchtlos. 
Neuenburg. DagSpitolvon 

Landeyeur irn Val-de-Nuz soll einen 
sAnbau erhalten, so dasz die Zahl der 
Betten von 20 aus 20 erhöht werden 
kann. 
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